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Da grean Refa. — guheirassasa! — was dös is! 179

Wä grean Kefd liegt spat und VTii und mein Dorathe, 5

In da raotn Hpfelblüa, sfrüa Schoadt da broat Attasee,'s Referl liegt ah danöbn,
Das is a Löbn!

Rennnan ah schwerli zsamm,
Weil ma nix Ham.

10. JuhriraMsa!
uheirassasa, Und vothan wirds, voteufelt, 5

Ho wahr i a guata Christ,
An' graoßen ^und, an' graoßen

Dnetter i und du ah,
Grad mir zwen ganz alloan
^abn a Geld zun vothoan. Ljund her,

Der Rranthaler frißt!

11. Was dös is!
'ann

schan 's Troad in dar Os is,
Aft baun erst d' Baun Ruabn,
Und zwoa Diarndel, was dos is,
San vobrennt in oan' Buabn.

Um eahm köbern all Zwo,
Aber eahm zimmt aso:
Wann 's koan dritte not gab,
Wur ar oanschichti graw.

10. 2. Dnetter, nur. — 4. vothoan, verthun. — 8. Rronenthaler. Zu der
Redensart bemerkt Stelzhamer (Heimgarten I, 20^): Der genieine Fleischerübermuth in meinem
prahlerischen, übermüthigen vaterlande, wenn er in der gahrtagsgaudi in den Taschen
wühlend ausruft: „)st denn kein großer Hund da, der Rronenthaler schlingt?" Siehe auch
Gedichte zweiter Band, III. Theil, Seite 28, Nr. 7, 6.

. 11* 1. Troad, Getreide; G s, Raum, der Scheuer, wo die Fechsung aufbewahrt
wird. — 5. köbern, streiten. — H. Aber ihm dünkt so. — 8. würde er ledig grau.
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